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ifo Geschäftsklima Sachsen im Vergleich

Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands ist im September das fünfte Mal in
Folge gefallen. Auch das Geschäftsklima in Ostdeutsch-
land insgesamt sowie Sachsen hat sich im aktuellen Be-
fragungsmonat kräftig eingetrübt (vgl. Abb. 1). Die Befra-
gungsteilnehmer der sächsischen Wirtschaft berichten
von einer weniger guten Geschäftslage und erwarten
 einen deutlich ungünstigeren Verlauf ihrer Geschäfte in
den kommenden sechs Monaten.

Beschäftigungsbarometer Sachsen

Das ifo Beschäftigungsbarometer der gewerblichen Wirt-
schaft Sachsens hat im September nachgegeben (vgl.
Abb. 2). Sowohl die Unternehmen aus dem sächsischen
Verarbeitenden Gewerbe als auch die hiesigen Handels-
firmen wollen ihren Personalbestand in den nächsten
drei Monaten insgesamt kräftiger reduzieren. Lediglich
die Befragungsteilnehmer des sächsischen Bauhaupt -
gewerbes berichten von einer weniger starken Abnahme
ihrer Mitarbeiterzahl.

Schwerpunkt: Entwicklung im sächsischen Handel

Im Handel Sachsens hat sich das Geschäftsklima im
September verschlechtert (vgl. Abb. 3). Dennoch zeigen
sich unterschiedliche Tendenzen in den beiden sächsi-
schen Handelsstufen. Während die hiesigen Großhänd-
ler von einer besseren momentanen Geschäftssituation
berichten, sind die Einzelhandelsfirmen Sachsens mit die -
ser deutlich unzufriedener. Bei den Geschäftserwartun-
gen für die kommenden sechs Monate zeichnet sich ein
anderes Bild. Dem zukünftigen Geschäftsverlauf blicken
die Unternehmen aus dem sächsischen Großhandel
pessimistischer entgegen, währenddessen die Einzel-
händler eine weniger ungünstige Geschäftsentwicklung
erwarten. Insgesamt berichten die Befragungsteilnehmer
aus dem sächsischen Handel von Umsatzeinbußen
gegen über dem Vorjahresmonat. Ihren Personalbestand
wollen die hiesigen Handelsfirmen in den nächsten drei
Monaten per saldo reduzieren.

Pessimismus in der sächsischen Wirtschaft 
nimmt weiter zu – ifo Geschäftsklimaindex 
im September stark gefallen
Robert Lehmann*

* Robert Lehmann ist Doktorand an der Dresdner Niederlassung des ifo
Instituts.
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Deutschland Ostdeutschland Sachsen

Saisonbereinigte Indexwerte, 2005=100
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
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Saisonbereinigte Indexwerte, 2005=100
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Abbildung 1: Geschäftsklimaindex 
Gewerbliche Wirtschafta Deutschlands, Ostdeutschlands und Sachsens im Vergleich

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 2: ifo Beschäftigungsbarometer für die Gewerbliche Wirtschafta Sachsens
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Geschäftsklima Geschäftslage Geschäftserwartungen

Saisonbereinigte Saldenwerte
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Abbildung 3: Geschäftsklima im sächsischen Handel 
sowie die Geschäftslage- und Geschäftserwartungssalden

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 4: ifo Konjunkturuhr für das Verarbeitende Gewerbea Sachsens
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Tabelle 1: Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest
Deutschland, Ostdeutschland und Sachsen im Vergleich

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Region Deutschland Ostdeutschland Sachsen

Zeitpunkt
3. Quartal

2012
2. Quartal

2012
3. Quartal

2012
2. Quartal

2012
3. Quartal

2012
2. Quartal

2012

Verarbeitendes Gewerbe

Auftragsbestand (in Monatena) 2,7 2,8 2,8 3,0 3,0 3,2

Kapazitätsauslastung (in %a) 83,2 84,5 81,4 81,9 81,8 84,4

Exportgeschäft – Erwartungenb –0,3 7,5 –0,1 5,6 –6,0 –0,1

Beschäftigtenzahl – Erwartungenb –6,5 0,2 –7,4 –1,2 –9,2 –1,7

Verkaufspreise – Erwartungenb 1,9 7,3 –1,1 5,6 –3,0 4,9

Bauhauptgewerbe

Auftragsbestand (in Monatena) 2,9 2,8 2,5 2,5 2,6 2,5

Kapazitätsauslastung (in %a) 73,7 72,7 74,3 74,3 73,6 73,0

Beschäftigtenzahl – Erwartungenb –3,7 –3,5 –8,8 –12,3 –10,7 –15,6

Baupreise – Erwartungenb –13,7 –6,2 –12,3 –8,0 –13,8 –5,3

Großhandel

Umsatz gegenüber Vorjahrb 6,0 5,3 –7,3 –17,0 –9,0 –27,3

Bestellpläneb –7,9 2,8 –16,1 –12,2 –19,5 –10,7

Verkaufspreise – Erwartungenb 18,2 16,4 24,8 18,9 17,0 12,3

Einzelhandel

Umsatz gegenüber Vorjahrb 4,3 8,7 –14,7 –15,0 –10,0 –15,3

Bestellpläneb –9,2 –3,0 –20,8 –15,0 –16,0 –16,9

Verkaufspreise – Erwartungenb 11,5 20,6 18,7 21,2 9,4 10,9

Anmerkung: Die Angaben basieren auf saisonbereinigten Werten (Ausnahme: Umsatz gegen Vorjahr).
a) Durchschnitte. – b) Salden der Prozentanteile von positiven und negativen Unternehmensmeldungen.




